
AMT FÜR SOZIALES UND SENIOREN 
 

 

Konzeption  „Seniorenpreis“  

(Stand11.04.2011) 

 

 

 

 

 

Seniorenpreis des Landkreises Eichstätt 
 
 

Der Landkreis Eichstätt sieht seine Verantwortung für die örtliche Seniorenarbeit, neben der 

primären Zuständigkeit der Gemeinden darin, Teilbereiche, insbesondere Projektarbeit und 

Aktivitäten mit besonderer Zielbestimmung und die inhaltliche Weiterentwicklung der 

Seniorenarbeit zu fördern. Im Rahmen dieser Verpflichtung lobt der Landkreis Eichstätt einen 

„Seniorenpreis des Landkreises Eichstätt“ aus.  

 

Einzelne, herausragende Leistungen im Bereich der Seniorenarbeit werden dabei besonders 

gewürdigt und ausgezeichnet. Dadurch soll eine innovative Weiterentwicklung in diesem 

Bereich verstärkt gefördert werden. Durch die öffentliche Vorstellung und Auszeichnung der 

Projekte und Gruppierungen soll der fachliche Austausch belebt und ehrenamtliches 

Engagement gewürdigt und honoriert werden. 

 

       

1. Adressatenkreis: 

Ausgezeichnet werden können Einzelpersonen aus der Seniorenarbeit, organisierte 

Seniorengruppen und Projektgruppen die von, mit und oder für Senioren gestaltet sind aus 

dem Landkreis Eichstätt, die ehrenamtlich im Bereich Seniorenarbeit besonders 

herausragende Leistungen erbracht haben.   

 
 
2. Vorschlagsberechtigung / Teilnahme: 

Vorschlagsberechtigt sind alle Verbände, Gruppen und Initiativen der Seniorenarbeit, 

sowie öffentliche Träger. Des weiteren Gemeinden, Wohlfahrtsverbände und 

Einzelpersonen. Kommerzielle Veranstaltungen und Projekte können nicht berücksichtigt 

werden.  

 

3. Ausschreibungszeitraum: 

Januar 2011 – 31.10. 2012 

 

4. Kriterien  

 

Zwei Kategorien: 

 

Erste Kategorie: Innovatives 

- Innovatives, dem örtlichen Bedarf entsprechendes Projekt, ggf. noch in Konzeptform 

- Beitrag zur Verlängerung der eigenen Häuslichkeit von Senioren 

- Steigerung der Lebensqualität von Senioren im häuslichen / stationären Umfeld 

 



- Ehrenamtliches Engagement und/oder bezahlbarer, nicht rein kommerzieller 

Dienstleistungsbereich 

- Maßgebend für die Qualität sind die Bedürfnisse und Wünsche der Senioren. 

- Nachhaltigkeit des Projektes 

- Ideelles Unterstützungsschreiben der politischen Gemeinde 

 

4.2.Zweite Kategorie: Bewährtes 

 

-  Bewährtes, länger bestehendes, dem örtlichen Bedarf entsprechendes Angebot 

- Beitrag zur Verlängerung der eigenen Häuslichkeit von Senioren 

- Steigerung der Lebensqualität von Senioren im häuslichen / stationären Umfeld 

- Ehrenamtliches Engagement und/oder bezahlbarer, nicht rein kommerzieller 

Dienstleistungsbereich 

- Maßgebend für die Qualität sind die Bedürfnisse und Wünsche der Senioren. 

- Nachhaltigkeit des Projektes 

- Ideelles Unterstützungsschreiben der politischen Gemeinde 

 

5. Bewerbungsverfahren: 

 

Bewerbungen für Aktivitäten für das Kalenderjahr 2011 und 2012 sind bis spätestens 

31.10 2012. beim Landratsamt Eichstätt - Amt für Soziales und Senioren – mit einem 

Bewerbungsformular einzureichen. Das Bewerbungsformular wird ab 1.12.2011 zum 

Download im Internet bereitgestellt oder kann bei Carmen Albrecht, , Tel. ( 08421/ 

70219) , Residenzplatz 1, 85072 Eichstätt, angefordert werden. 

 

6. Auswahlverfahren: 

 

Für die Bewertung und Auswahl der Bewerbungen ist eine Jury zu bilden. 

Diese sollte sich zusammensetzen  aus verschiedenen Vertretern (Bürgermeister, 

Kreistagsmitglieder, Ärzteschaft sowie Vertreter des Landratsamts). 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  

 

7. Dotierung: 

 

Für die Auszeichnung der Projekte steht der Jury ein Budget von insgesamt 2000 € zur 

Verfügung.  

Es ist vorgesehen in jeder Kategorie jeweils einen 1. Preis mit 500 Euro , den 2. Preis mit 

300 Euro und den 3. Preis mit 200 Euro zu dotieren. 

 

8.Preisvergabe: 

 

Die Bekanntgabe der Preisträger sowie die Preis – und Urkundenverleihung erfolgt im 

Rahmen einer öffentlichen und festlichen Veranstaltung durch Herrn Landrat Anton 

Knapp. 

Die Teilnehmer des Wettbewerbes können bei dieser Veranstaltung ihre Projekte und 

Konzepte dem Publikum präsentieren. 

 

 

Eichstätt, den 01.07.2011 
- Amt für Soziales und Senioren- 


